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Bilanz zum 31. Dezember 2014 
 

 

AKTIVA PASSIVA

31.12.2014 31.12.2013 31.12.2014 31.12.2013
€ € € €

 A. Anlagevermögen 36.923.345,30         37.158.526,24          A. Eigenkapital                                                      15.450.075,02         16.702.517,87         

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Nettoposition                                               4.000.000,00            4.000.000,00            

1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte

und ähnliche Rechte und Werte -                             -                             II. Ausgleichsrücklage                            8.015.150,00            8.015.150,00            

2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte, sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 49.242,00                 74.207,00                 III. Andere Rücklagen 2.581.144,32            3.240.333,82            

3. Geleistete Anzahlungen 14.198,66                 -                             1.Liquiditätsrücklage -                             363.425,82               

2.Instandhaltungsrücklage 2.171.144,32            2.416.908,00            

II. Sachanlagen 3.Sonstige Rücklagen 410.000,00               460.000,00               

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten, 

einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken 6.290.328,00            6.443.662,00            IV. Ergebnis 853.780,70               1.447.034,05            

2. Technische Anlagen und Maschinen -                             -                             

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 336.509,00               400.393,00               

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau -                             -                              B. Sonderposten -                             -                             

Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen -                             -                             

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 51.129,18                 51.129,18                 

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen -                             -                              C. Rückstellungen 28.731.000,00         27.279.124,26         

3. Beteiligungen -                             -                             1.Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 27.045.000,00         25.386.000,00         

4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligigungsverhältnis besteht -                             -                             2.Steuerrückstellungen -                             -                             

5. Wertpapiere des Anlagevermögens 18.314.670,16         18.320.640,51         3.Sonstige Rückstellungen 1.686.000,00            1.893.124,26            

6. Sonstige Ausleihungen und Rückdeckungsansprüche 11.867.268,30         11.868.494,55         

 B. Umlaufvermögen 9.393.360,57            8.872.809,04             D. Verbindlichkeiten 2.079.636,30            2.001.594,56            

1.Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten -                             -                             

I. Vorräte 2.Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen -                             -                             

1. Roh,- Hilfs- und Betriebsstoffe 19.682,56                 26.898,37                 3.Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 474.333,22               361.694,15               

2. Unfertige  Leistungen 390.739,15               408.926,20               4.Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen -                             -                             

3. Fertige Leistungen -                             -                             5.Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen

4. Geleistete Anzahlungen -                             -                             ein Beteiligungsverhältnis besteht -                             -                             

6.Sonstige Verbindlichkeiten 1.605.303,08            1.639.900,41            

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Beiträgen, Gebühren, Entgelten

und sonstigen Lieferungen und Leistungen 3.058.931,95            3.158.273,37             E. Rechnungsabgrenzungsposten 237.433,96               231.087,39               

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 48.494,41                 50.407,67                 

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht -                             -                             

4. Sonstige Vermögensgegenstände 288.028,59               351.704,54               

III. Wertpapiere

1. Anteile an verbundenen Unternehmen -                             -                             

2. Sonstige Wertpapiere -                             -                             

IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei  Kreditinstituten und Schecks 5.587.483,91            4.876.598,89            

 C. Rechnungsabgrenzungsposten 181.439,41               182.988,80               

 D. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung -                             -                             

46.498.145,28         46.214.324,08         46.498.145,28         46.214.324,08          SUMME AKTIVA  SUMME PASSIVA 

Dortmund, 27. April 2015 
Der Präsident             Der Hauptgeschäftsführer 
Udo Dolezych             Reinhard Schulz 
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Gewinn- und Verlustrechnung 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014 

 
Ist   01.01.   - Ist   01.01.   - 

 31.12.2014  31.12.2013

€ €

I. Betriebserträge 

1. Erträge aus IHK-Beiträgen 13.524.327,99 11.596.073,84

2. Erträge aus Gebühren 2.831.940,44 2.922.860,28

3. Erträge aus Entgelten 1.914.020,08 2.048.265,88

4. Erh. / Verm. Bestand an fertigen / unfertigen Leistungen -18.187,05 1.660,96

5. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00

6. Sonstige betriebliche Erträge 796.636,95 694.634,61
      davon: - Erträge aus Erstattungen 188.569,37 198.902,69
                  - Erträge aus öffentlichen Zuwendungen 4.836,00 7.788,50

Betriebserträge (Summe) 19.048.738,41 17.263.495,57

II. Betriebsaufwand

7. Materialaufwand 3.572.627,26 3.637.137,01
a)  Aufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren 707.246,23 728.272,86
b)  Aufwand für bezogene Leistungen 2.865.381,03 2.908.864,15

8. Personalaufwand 9.950.490,38 8.998.152,28
a)  Gehälter 6.626.322,54 6.481.537,30
b)  Soziale Abgaben, Aufwand f. Altersversorgung u. Unterstützung 3.324.167,84 2.516.614,98

9. Abschreibungen 303.712,49 326.199,03
a)  Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
     des Anlagevermögens und Sachanlagen 303.712,49 326.199,03
b)  Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des
     Umlaufvermögens 0,00 0,00

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.626.950,48 6.186.710,53

Betriebsaufwand (Summe) 19.453.780,61 19.148.198,85

III. Betriebsergebnis -405.042,20 -1.884.703,28
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Gewinn- und Verlustrechnung 

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014 Fortsetzung 

 
Ist   01.01.   - Ist   01.01.   - 

 31.12.2014  31.12.2013

€ €

IV. Finanzergebnis

11. Erträge aus Beteiligungen 0,00 0,00

12. Erträge aus anderen Wertpapieren und
       Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 426.411,14 477.731,23

13. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 28.515,04 46.017,73
       -davon: Erträge aus Abzinsung 0,00 0,00

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und
       auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 28.494,14 56.200,00

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.257.362,11 1.265.764,36
      -davon: Aufwendungen aus Aufzinsung 1.257.362,11 1.265.764,36

Finanzergebnis  (Summe) -830.930,07 -798.215,40

V. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.235.972,27 -2.682.918,68

VI. Außerordentliches Ergebnis

16. Außerordentliche Erträge 0,00 0,00

17. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00

Außerordentliches Ergebnis  (Summe) 0,00 0,00

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,00

19. Sonstige Steuern 16.470,58 16.505,08
 

20. Jahresergebnis / Jahresfehlbetrag -1.252.442,85 -2.699.423,76

21. Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr 1.447.034,05 2.340.457,81

22. Entnahmen aus Rücklagen 1.128.209,50 3.166.000,00
a)  aus der Ausgleichsrücklage 0,00 0,00
b)  aus der Liquiditätsrücklage 363.425,82 1.816.000,00
c)  aus anderen Rücklagen 764.783,68 1.350.000,00

23. Einstellungen in Rücklagen 469.020,00 1.360.000,00
a)  in die Ausgleichsrücklage 0,00 0,00
b)  in andere Rücklagen 469.020,00 1.360.000,00

Ergebnis 853.780,70 1.447.034,05
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Finanzrechnung 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014 
 

Ist   01.01.   - Ist   01.01.   - 
 31.12.2014  31.12.2013

€ €

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit

1. Jahresergebnis  (ohne a.o. Posten) -1.252.442,85 -2.699.423,76

2. Abschreibungen / Sonderposten 315.286,63 326.199,03
a) + Abschreibungen 315.286,63 326.199,03

- Zuschreibungen 0,00 0,00
b) - Erträge Auflösung Sonderposten 0,00 0,00

3. Rückstellungen / RAP 1.459.771,70 612.530,69
a) + Rückstellungen 1.451.875,74 615.760,98
b) + RAP 7.895,96 -3.230,29

4. Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge 0,00 0,00
+ Aufwendungen 0,00 0,00
- Erträge 0,00 0,00

5. Abgänge von Gegenständen des Anlagevermögens 16.560,82 56.495,00
+ Verluste 29.607,00 57.800,00
- Gewinne 13.046,18 1.305,00

6. Abnahme und Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus IHK-
Beiträgen, Gebühren, Entgelten und sonstigen Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 190.333,49 523.476,69

+ Abnahme 190.333,49 529.695,68
- Zunahme 0,00 -6.218,99

7. Zunahme und Abnahme der Verbindlichkeiten aus IHK-Beiträgen, 
Gebühren, Entgelten und sonstigen Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 78.041,74 666.257,73

+ Zunahme 112.639,07 974.516,70
- Abnahme -34.597,33 -308.258,97

8. Einzahlungen / Auszahlungen aus außerordentlichen Posten 0,00 0,00
+ Einzahlungen 0,00 0,00
- Auszahlungen 0,00 0,00

9. = Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 807.551,53 -514.464,62
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Finanzrechnung 

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014 Fortsetzung 

 
Ist   01.01.   - Ist   01.01.   - 
 31.12.2014  31.12.2013

€ €

Cashflow aus Investitionstätigkeit

10. Einzahlungen aus Abgängen des Sachanlagevermögens            17.632,18 542,00

11. - Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 79.058,49 94.099,60

12. + Einzahlungen aus Abgängen des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00

13. -
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 
Anlagevermögen 14.198,66 37.075,43

14. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens 5.004.226,25 4.666.742,82

15. - Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 5.025.267,79 4.674.583,55

16. = Cashflow aus der Investitionstätigkeit -96.666,51 -138.473,76

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

17. Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten und aus 
Investitionszuschüssen 0,00 0,00

a) Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten 0,00 0,00
b) Einzahlungen aus erhaltenen Investitionszuschüssen 0,00 0,00

18. - Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten 0,00 0,00

19. = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00

Finanzmittelbestand am Ende der Periode

20. Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestandes 710.885,02 -652.938,38
(Summe der Zeilen 9, 16 und 19)

21. + Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 4.876.598,89 5.529.537,27

22. = Finanzmittelbestand am Ende der Periode 5.587.483,91 4.876.598,89
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Anhang 
 

 

 

Vorbemerkung 

 

Die IHK zu Dortmund bilanziert nach dem Finanzstatut, gültig ab dem 01.01.2014, in der 

Beschlussfassung durch die Vollversammlung der IHK zu Dortmund vom 25.09.2013, der 

Genehmigung vom 08.10.2013 durch das Ministerium für Wirtschaft, Mittelstand und Ener-

gie des Landes Nordrhein-Westfalen. 

 

Die Regelungen und Ausführungen des Finanzstatuts folgen – entsprechend § 3 Abs. 7 a des 

Gesetzes zur vorläufigen Regelung des Rechts der Industrie- und Handelskammern (IHKG) – 

grundsätzlich den für alle Kaufleute geltenden Rechnungslegungsvorschriften (§§ 238 bis 256 

HGB) unter Berücksichtigung der Aufgabenstellung und Organisation der Industrie- und 

Handelskammern und ihrer Einbindung in das öffentliche Haushaltsrecht. 
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1. Angaben zu den Bilanzierungs-, Bewertungs- und Aus-
weismethoden 

 

 

1. Aktiva 
 

A.  Anlagevermögen 

 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
 

Für die immateriellen Vermögensgegenstände des Anlagevermögens sind die Anschaffungs-

kosten abzüglich anteiliger, nach Maßgabe steuerlicher AfA-Tabellen bemessener Abschrei-

bungen angesetzt, die der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer der IHK entsprechen. 

 

 

II. Sachanlagen  
 

Die Bewertung der Grundstücke und Gebäude erfolgte im Rahmen der Eröffnungsbilanz auf 

der Basis eines Sachverständigengutachtens. Für die Ermittlung der Zeitwerte zum 

01.01.2007 wurde auf die Wertbegriffe und -maßstäbe des öffentlichen Baurechts zurückge-

griffen. 

 

Die Gebäude werden grundsätzlich über die im vorbezeichneten Gutachten festgelegte Rest-

nutzungsdauer abgeschrieben:  

 

 Altbau-Verwaltungsgebäude  27 Jahre 

 Seminargebäude   27 Jahre 

 Neubau-Bürogebäude   50 Jahre 

 

 

Die Bewertung der Vermögensgegenstände erfolgt mit den Anschaffungskosten abzüglich 

anteiliger Abschreibungen nach Maßgabe der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer der IHK.  
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Die der Abschreibungsermittlung für immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermö-

gens und des beweglichen Sachanlagevermögens zugrunde zulegenden Nutzungsdauern lie-

gen zwischen 3 und 20 Jahren. 

 

Abnutzbare, bewegliche Wirtschaftsgüter mit Anschaffungs- bzw. Herstellkosten bis zu 150 € 

netto werden als Betriebsausgaben abgesetzt. Wirtschaftsgüter mit Anschaffungs- bzw. Her-

stellkosten über 150 € netto bis 1.000 € netto werden einem Sammelposten zugeordnet und 

über 5 Jahre linear abgeschrieben.  

 

 

III. Finanzanlagen  
 

Die in den Finanzanlagen ausgewiesenen 100 %-igen Beteiligungen sind mit den historischen 

Anschaffungskosten bilanziert, welche dem Anteil am Stammkapital entsprechen. 

 

Bei der Bewertung der Wertpapiere des Anlagevermögens wurde das Niederstwertprinzip 

beachtet. Entsprechend sind die Wertpapiere mit den Kurswerten zum 31.12.2014 bewertet, 

sofern diese unterhalb der Anschaffungskosten liegen. Die Bewertung der Festgelder, Spar-

briefe, Termingelder etc. erfolgt zum Nennwert. 

 

Als sonstige Ausleihungen sind Darlehen an die Bürgschaftsbank Nordrhein-Westfalen 

GmbH und Beteiligungen, die unter 20 % des Stammkapitals der Gesellschaften liegen, er-

fasst.  

 

Außerdem sind hier die Finanzanlagen zur Rückdeckung der Pensionsverpflichtungen bilan-

ziert. Das Dotierungsvermögen ist in Spezial-Fonds-Papiere bei der Deka Investment GmbH 

investiert. Der Kapitalstock wird mit Anschaffungskosten bewertet. 
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B. Umlaufvermögen  

 

I. Vorräte 
 

1.  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

 

Der von wesentlicher Bedeutung vorgehaltene Bürobedarf, Druckereibedarf sowie sonstige 

Geschenkartikel für Firmenjubiläen ergeben den Wertansatz für Roh,- Hilfs- und Betriebsstof-

fe. Sie sind zu den letzten Einstandspreisen bewertet. 

 

 

2.  Unfertige Leistungen 

 

Die unfertigen Leistungen zeigen den Anteil der Gebühren für die berufliche Erstausbildung, 

für den die IHK zum Bilanzstichtag bereits Leistungen erbracht hat, aber noch keine Gegen-

leistung erhalten hat. Die Abgrenzung erfolgt linear über die Ausbildungsdauer von 3, 2 ½ 

oder 2 Jahren bei kaufmännischer Berufsausbildung sowie über 3 ½ , 3 oder 2 Jahren bei ge-

werblicher Berufsausbildung und eine entsprechende Berufsausbildungsgebühr. 

 

 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  
 

Die Forderungen aus Beiträgen, Gebühren, Entgelten und sonstigen Lieferungen und Leistun-

gen sind in einer Offenen Posten Buchhaltung erfasst. Diese Nachweise bilden die Grundlage 

für den Ansatz in der Bilanz, der zu Nennwerten erfolgt.  

 

Um den im Forderungsbestand liegenden Risiken Rechnung zu tragen, wurden Wertberichti-

gungen gebildet. Für die Forderungen aus IHK-Beiträgen werden Einzelwertberichtigungen in 

pauschalierter Form gemäß Bilanzierungs- und Kontierungsleitfaden des IHK/DIHK-

Arbeitskreises Rechnungswesen/Controlling (2. Auflage, Erläuterungen zu Kontengruppe 24 

„Forderungen aus IHK-Beiträgen, Gebühren und Entgelten) ermittelt. 
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Bezogen auf den Bestand offener Forderungen je Fakturierungsjahr gelten folgende Anteils-

sätze: 

 

Geschäftsjahr  

der Fakturierung 

Handelsregister  

(HR) 

Kleingewerbetreibende 

(KGT) 

Laufendes Jahr (2014) 

 

0 % 10 % 

Das vor dem laufenden  

Geschäftsjahr liegende Jahr  

70 % 90 % 

Forderungen > 2 Jahre 

  

100 % 100 % 

 

Die Forderungen aus Gebühren und Entgelten werden abzüglich einer Pauschalwertberichti-

gung von 3,0 % bilanziert.  

 

Die sonstigen Vermögensgegenstände sind ebenfalls zum Nennwert angesetzt.  

 

 

IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und 
Schecks 

 

Kassenbestände, Guthaben auf Giro- und Festgeldkonten sowie Geldmarktkonten bei Kredit-

instituten und Postwertzeichen sind mit ihren Nominalbeträgen zum 31.12.2014 ausgewiesen.  

 

 

C.  Rechnungsabgrenzungsposten  

 

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Ausgaben vor dem Bilanzstichtag ausgewiesen, 

soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Stichtag darstellen. 
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2. Passiva  
 

 

A.  Eigenkapital  

 

Das Eigenkapital der Industrie- und Handelskammer zu Dortmund setzt sich zusammen aus 

der Nettoposition, der Ausgleichsrücklage und den anderen Rücklagen. 

 

 

I. Nettoposition  
 

Die Nettoposition ergibt sich als gerundete Saldogröße aus den in der Eröffnungsbilanz ange-

setzten Aktiva abzüglich der Schulden und der gebildeten Rücklagen.  

 

 

II. Ausgleichsrücklage  
 

Die Ausgleichsrücklage dient dazu, alle ergebniswirksamen Schwankungen auszugleichen. 

Gemäß § 15 a Abs. 3 Finanzstatut der IHK zu Dortmund ist eine Ausgleichsrücklage bis 50 % 

der geplanten Aufwendungen anzusammeln. Mit 39,3 % liegt die Industrie- und Handels-

kammer zu Dortmund innerhalb dieser Vorgabe. 

 

 

III. Andere Rücklagen  
 

Unter den anderen Rücklagen sind eine Instandhaltungsrücklage, eine Projekt- und eine Pen-

sionszinsausgleichsrücklage ausgewiesen. Sie werden zum Nennwert bilanziert. Die Liquidi-

tätsrücklage wurde aufgelöst. 

Die Instandhaltungsrücklage ist zum Ausgleich ergebniswirksamer Schwankungen, die aus 

den Aufwendungen im Rahmen des IHK-Masterplans „Bautätigkeit“ resultieren, gebildet 

worden. Die Pensionszinsausgleichsrücklage soll bei künftiger erheblicher Ergebnisbelastung 

durch die Pensionsverpflichtungen zum Ausgleich herangezogen werden. Die Projektrücklage 

dient zum Ausgleich von Aufwendungen für spezielle Vorhaben der IHK zur Stärkung des 

Marketings in der Industrieregion östliches Ruhrgebiet. 
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C.  Rückstellungen  

 

Die IHK zu Dortmund bildet Rückstellungen für Verbindlichkeiten und drohende Verluste 

aus schwebenden Geschäften, die hinsichtlich ihrer Höhe oder ihrer Entstehung nach unge-

wiss sind. Dies geschieht in Übereinstimmung mit § 249 HGB. 

 

 

1.  Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen  

 

Für die Verpflichtungen aus Versorgungszusagen wurden Rückstellungen gebildet. Hierzu hat 

die IHK zu Dortmund versicherungsmathematische Gutachten eingeholt. Darin erfolgte die 

Feststellung der Verpflichtungen zum Bilanzstichtag auf der Basis der gegebenen Zusagen 

sowie der biometrischen Daten der Anspruchsberechtigten nach versicherungsmathemati-

schen Grundsätzen. Bezüglich der biometrischen Berechnungsgrundlagen ist aktuell auf die 

Richttafeln 2005G unter Verwendung von Fluktuationstafeln von Prof. Heubeck abgestellt 

worden. Zugrunde gelegt wurde ein Rechnungszins von 4,53 % und das modifizierte Teil-

wertverfahren. Als Dynamik wurde bei den Gehältern und Renten 1,8 % unterstellt. 

 

 

3.  Sonstige Rückstellungen  

 

Unter den sonstigen Rückstellungen wurden alle weiteren bis zur Bilanzaufstellung erkennba-

ren Risiken für ungewisse Verbindlichkeiten in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer 

Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages berücksichtigt.  

 

Zur Bemessung der Rückstellungen für Jubiläumszahlungen ist ein versicherungsmathemati-

sches Gutachten (Rechnungszins 4,53 % und Anwartschaftsdynamik 1,8 %) eingeholt wor-

den. Die Bewertung erfolgt nach der PUC-Methode (Projected Unit Credit Method). Die Be-

wertung der Beihilferückstellungen erfolgte unverändert durch die IHK, in analoger Anwen-

dung von § 36 Abs. 1 GemHVO NRW (Gemeindehaushaltsverordnung NRW).  

 

Rückstellungen im Bereich der Personalaufwendungen sind für Resturlaubstage und Gleit-

zeitüberhänge, sonstigen Vorruhestandsregelungen (Altersteilzeit), Berufsgenossenschaftsbei-

träge bilanziert. Für die Rückstellungen Resturlaubstage, Gleitzeitüberhänge, Beihilfe und 
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Altersteilzeit liegen Berechnungen der Entgelt und Rente AG, Langenfeld, vor. Basis der Be-

rechnung sind die Gehälter und Sozialabgaben des Jahres 2014. 

 

Weiterhin sind andere sonstige Rückstellungen für im Geschäftsjahr unterlassene Instandhal-

tungsaufwendungen, für Archivierungskosten, Jahresabschlusskosten und ausstehende Rech-

nungen gebildet worden. 

 

 

D.  Verbindlichkeiten  

 

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem jeweiligen Erfüllungsbetrag ausgewiesen. Sie haben 

eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. Die IHK hat keine Sicherheitsleistungen erbracht 

oder Sicherheiten gestellt. 

 

 

3.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

 

Die unter dieser Position ausgewiesenen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

stellen Verpflichtungen aus in 2014 erfüllten Verträgen dar, bei denen die Zahlung für die 

empfangene Lieferung oder Leistung von der Industrie- und Handelskammer zu Dortmund 

zum Bilanzstichtag noch nicht erbracht wurde.  

 

 

6.  Sonstige Verbindlichkeiten 

 

Erfasst sind hauptsächlich Verbindlichkeiten aus der Beitragsrückerstattung sowie kreditori-

sche Debitoren.  

 

 

E.  Rechnungsabgrenzungsposten 

 

Passive Rechnungsabgrenzungsposten sind für Einnahmen vor dem Bilanzstichtag, soweit sie 

Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Stichtag darstellen, gebildet. Neben den hier aus-

zuweisenden Berufsausbildungsgebühren, für Leistungen, die erst nach dem Bilanzstichtag 
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erbracht werden, werden Entgelte für den Bereich der beruflichen Weiterbildung abgegrenzt. 

Bei der beruflichen Weiterbildung wird immer zu Beginn eines Lehrgangsabschnittes das 

gesamte Entgelt in Rechnung gestellt. Unfertige Leistungen sind deshalb, anders als bei den 

Berufsbildungsgebühren, hier nicht zu berücksichtigen. 

 

Bei der Bildung der Rechnungsabgrenzungsposten wurde auf die Ausbildungszahlen der offi-

ziellen DIHK-Statistiken zurückgegriffen.  
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2. Erläuterungen zur Bilanz 
 

1. Aktiva  
 

A.  Anlagevermögen  

 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
 

Der Bilanzausweis betrifft mit 63.440,66 € diverse Softwarelizenzen. Dabei handelt sich aus-

schließlich um Erstlizenzen, Upgrades sind nicht berücksichtigt. Hauptsächlich sind dies 

Office-Programme und Software zum Betrieb der Netzwerkumgebung.  

 

 

II. Sachanlagen  
 

Die Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten, einschließlich Bauten auf fremden 

Grundstücken sind mit insgesamt 6.290.328,00 € angesetzt. Dieser Wert umfasst das Haupt-

gebäude, das Seminargebäude sowie das Teilerbbaurecht der IHK zu Dortmund an dem mit 

dem anderen Teilerbbauberechtigten, der Stiftung Westfälisches Wirtschaftsarchiv, errichte-

ten Archiv- und Bürogebäude. 

 

Die anderen Anlagen und die Betriebs- und Geschäftsausstattung von 336.509,00 € enthalten 

das „Inventar“ der IHK zu Dortmund einschließlich der Zweigstelle Hamm, wie Büromaschi-

nen, EDV-Ausstattung, Büromöbel und sonstige Büroausstattung. 
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III. Finanzanlagen  
 

Die IHK zu Dortmund bilanziert unter den Finanzanlagen ihre 100 %-igen Beteiligungen an 

der IHK-Ausbildungs-GmbH und an der IHK-Projekt- und Innovations-GmbH mit zusammen 

51.129,18 €.  

 

Art der Beteiligung

1. IHK-Ausbildungs-GmbH Eigenkapital

Märkische Str. 120 25.564,59 €           
44141 Dortmund

Stammeinlage Anteil

25.564,59 €           100,00%

Ergebnis des Geschäftsjahrs 2013

1.124,20 €-             

2. IHK-Projekt- und Innovations-GmbH Eigenkapital

Märkische Str. 120 25.564,59 €           
44141 Dortmund

Stammeinlage Anteil

25.564,59 €           100,00%

Ergebnis des Geschäftsjahrs 2013

343,66 €-                
 

 

 

Die Wertpapiere des Anlagevermögens sind in Höhe von 18.314.670,16 € ausgewiesen. Die 

Anlagen orientieren sich am mittelfristigen Liquiditätsbedarf, insbesondere im Rahmen der 

Investitionsplanung mit dem Anlagehorizont bis zehn Jahre. Es handelt sich insbesondere um 

Festgelder bei Kreditinstituten in Höhe von 2.000 T€, Sparbriefe von Kreditinstituten in Höhe 

von 13.344 T€  sowie um Schuldscheindarlehen von Kreditinstituten in Höhe von 2.970 T€.  

 

Die sonstigen Ausleihungen und Rückdeckungsansprüche betragen 11.867.268,30 €. Den 

wesentlichen Anteil dieser Summe stellt der „Kapitalstock“ zur Rückdeckung der Pensions-
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verpflichtungen in Höhe von 11.500.000,00 € dar. Hier sind die Anschaffungskosten des 

DOHAMUN-Fonds der IHK zu Dortmund verbucht.  

 

 

B.  Umlaufvermögen  

 

I. Vorräte  
 

 

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe betragen 19.682,56 €. Unter den unfertigen Leistungen ist 

die Abgrenzung der Berufsbildungsgebühren in Höhe von 390.739,15 € ausgewiesen.  

 

 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  
 

Struktur und Entwicklung der Forderungen 

 

Forderungen aus IHK-Beiträgen und Gebühren betreffen die nach der Wirtschaftssatzung der 

IHK zu Dortmund von den Mitgliedern zu erhebenden Beiträge und die nach dem Gebühren-

tarif für bestimmte hoheitliche Tätigkeiten festgesetzten Gebühren. Des Weiteren sind Forde-

rungen für Lieferungen und Leistungen erfasst, die die Industrie- und Handelskammer im 

Rahmen ihrer sonstigen Geschäftstätigkeit gegen Entgelt erbringt. Konkret handelt es sich 

dabei größtenteils um Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen sowie um Verkaufserlöse, bspw. 

aus dem Verkauf von Ehrenurkunden an Firmen für Jubiläen ihrer Mitarbeiter.  

 

Im Rahmen ihres Forderungsmanagements verfolgt die IHK zu Dortmund die primäre Ziel-

setzung, die Quote der Gesamtforderungen zu reduzieren. Zum Ende des Berichtsjahres sank 

die Quote auf nunmehr 7,5 % (Vj. 12,1 %) des Gesamtsolls. Zum Bilanzstichtag sind im Ver-

gleich zum Vorjahr einerseits die pauschalierten Wertberichtigungen um 278.054,78 € und die 

absolute Summe der offenen Forderungen um 287.792,71 € gesunken sowie andererseits ist 

das zugrunde gelegte berichtigte Gesamtsoll um 1.286.065,24 € gestiegen.  
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Insgesamt setzen sich die Forderungen (vor Wertberichtigungen) wie folgt zusammen: 

 
 Bilanzstichtag

31.12.2014 31.12.2013 * Veränderung

Forderungen aus veranlagten Beiträgen 1.426.266,85 € 1.747.642,55 € -321.375,70 €

Forderungen aus noch nicht veranlagten Beiträgen 1.585.967,55 € 1.859.567,69 € -273.600,14 €

Forderungen aus Gebühren 278.016,93 € 180.370,76 € 97.646,17 €

Forderungen aus Entgelten u.a. 301.579,99 € 181.046,74 € 120.533,25 €

Summe  Forderungen 3.591.831,32 € 3.968.627,74 € -376.796,42 €  
*) Vorjahreszahlen wurden angepasst. 

 

Dabei sind zum 31.12.2014 pauschalierte Wertberichtungen von 530.517,56 € forderungs-

mindernd abgesetzt. Insgesamt werden Forderungen von 3.058.931,95 € ausgewiesen. Ver-

bindlichkeiten gegenüber Debitoren (z. B. infolge von Überzahlungen) - so genannte kredito-

rische Debitoren - werden unter den sonstigen Verbindlichkeiten in Höhe von 160.410,67 € 

ausgewiesen. 

 

Neben geleisteten Vorschüssen beinhaltet diese Position im Wesentlichen die periodengerech-

te Abgrenzung der Zinserträge von 241 T€.  
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Erläuterung der Wertberichtigungen 

 

Um den im Forderungsbestand liegenden Risiken Rechnung zu tragen, werden zum jeweili-

gen Bilanzstichtag Wertberichtigungen gebildet. Dabei werden entsprechend dem Bilanzie-

rungs- und Kontierungsleitfaden des IHK/DIHK-Arbeitskreises Rechnungswesen/Controlling 

Einzelwertberichtigungen in pauschalierter Form, bezogen auf den Bestand offener Forderun-

gen je Geschäftsjahr, ermittelt: 

 

 

31.12.2014 31.12.2013

Wertberichtigungen  Handelsregister (HR)

Laufendes Jahr

Forderungen von 520.448,06 € 544.062,01 €

zu    0 %  wertberichtigt 0,00 € 0,00 €

Das vor dem laufenden Geschäftsjahr liegende Jahr

Forderungen von 211.080,72 € 152.815,83 €

zu  70 %  wertberichtigt 147.756,50 € 106.971,08 €

Forderungen > 2 Jahre

Forderungen von 166.801,88 € 357.742,43 €

zu  100 %  wertberichtigt 166.801,88 € 357.742,43 €

Summe  Wertberichtigungen  Handelsregister (HR) 314.558,38 € 464.713,51 €

Wertberichtigungen  Kleingewerbetreibende (KGT)

Laufendes Jahr

Forderungen von 357.334,28 € 384.266,93 €

zu  10 %  wertberichtigt 35.733,43 € 38.426,69 €

Das vor dem laufenden Geschäftsjahr liegende Jahr

Forderungen von 77.527,09 € 148.764,33 €

zu  90 %  wertberichtigt 69.774,38 € 133.887,90 €

Forderungen > 2 Jahre

Forderungen von 93.074,82 € 160.706,83 €

zu  100 %  wertberichtigt 93.074,82 € 160.706,83 €

Summe  Wertberichtigungen  Kleingewerbetreibende (KGT) 198.582,63 € 333.021,42 €

Sonstige Wertberichtigungen 17.376,55 € 10.837,41 €

Summe Wertberichtigungen 530.517,56 € 808.572,34 €

 Bilanzstichtag
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Forderungen gegen verbundene Unternehmen 

 

In den Forderungen gegen verbundene Unternehmen wird vor allem der Liquiditätsvorschuss 

von 33 T€ an die IHK-Ausbildungs-GmbH, Dortmund ausgewiesen. 

 

 

 

Sonstige Vermögensgegenstände 

 

Unter den sonstigen Vermögensgegenständen werden insgesamt 288.028,59 € ausgewiesen, 

diese setzen sich wie folgt zusammen: 

 

 Zinsabgrenzungen für Wertpapiere 241.487,80 € 

 Übrige sonstige Vermögensgegenstände 46.540,79 € 

 

 

 

IV. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 
 

Die Guthaben bei Kreditinstituten enthalten zum 31.12.2014 kurzfristige Termingelder und 

ein Geldmarktkonto in Höhe von 5.082.533,75 €, die der Sicherung der notwendigen Liquidi-

tät dienen und Guthaben auf diversen Girokonten bei Kreditinstituten von 495.285,50 €. Der 

Kassenbestand beträgt 3.937,57 €. Ebenfalls sind hier Frankierrechte in Höhe von 5.727,09 € 

erfasst. 

 

 

C.  Rechnungsabgrenzungsposten  

 

Der zum Bilanzstichtag ausgewiesene Wert von 181.439,41 € dient der periodengerechten 

Vermögensdarstellung. Er beinhaltet vor allem im Voraus gezahlte Versorgungsbezüge für 

Januar 2015 in Höhe von 95.686,07 € sowie Vorauszahlungen für Zwischen- und Abschluss-

prüfungen 2015 in Höhe von 47.906,80 €. 
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2. Passiva 
 

A.  Eigenkapital  

 

I. Nettoposition  
 

Die Nettoposition beträgt 4.000.000,00 €. Diese hat sich seit der Eröffnungsbilanz nicht ver-

ändert. 

 

 

II. Ausgleichsrücklage  
 

Die Ausgleichsrücklage beläuft sich auf 8.015.150 € und beträgt damit rund 39 % des im 

Wirtschaftsplan 2014 angesetzten Aufwands (20.415.000,00 €). Bis zum 31.12.2013 war die 

Bezugsgröße der Plan-Betriebsaufwand. Auf der Basis des Plan-Betriebsaufwands in Höhe 

von 19.114 T€ hätte sich der Prozentsatz auf rund 41,9 % belaufen. 

 

 

III. Andere Rücklagen 
 

Unter den anderen Rücklagen werden eine Instandhaltungsrücklage in Höhe von 

2.171.144,32 € und eine Pensionszinsausgleichsrücklage in Höhe von 360.000,00 € sowie 

eine Projektrücklage in Höhe von 50.000,00 € ausgewiesen. 

 

 

IV. Ergebnis 
 

Das Ergebnis der Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01. bis 31.12.2014 beläuft sich auf 

853.780,70 €. 
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C.  Rückstellungen  

 

1.  Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen  

 

Insbesondere wegen der Veränderung der biometrischen Berechnungsgrundlagen und der 

Herabsetzung des Rechnungszinses auf 4,53 % steigen die Rückstellungen für Pensionen und 

ähnliche Verpflichtungen um 1.659.000 € auf 27.045.000 €. Davon betreffen die früheren 

Mitglieder der Geschäftsführung und ihre Hinterbliebenen insgesamt 12.686.312 €, die Ge-

samtbezüge dieser Personengruppe beliefen sich im Geschäftsjahr auf insgesamt rund 

1.216.000 €. 

 

 

3.  Sonstige Rückstellungen  

 

Die sonstigen Rückstellungen betreffen Altersteilzeit (175.000 €), Beihilfezahlungen 

(546.000 €), Jubiläumsverpflichtungen (259.000 €), Urlaubsverpflichtungen (141.000 €), ge-

leistete Mehrarbeit / Überstunden (54.000 €), Berufsgenossenschaft (90.000 €), Rückstellung 

für unterlassene Instandhaltung (125.000 €), Rückstellung für Archivierung (190.000 €), Jah-

resabschlussarbeiten (58.000 €) und Rückstellung für ausstehende Rechnungen (48.000 €). 

Die Instandhaltungsrückstellung in Höhe von 125.000 € wurde für Instandhaltungen im Rah-

men der Sanierung der technischen Anlagen gebildet, die im I. Quartal 2015 durchgeführt 

wurden. 

 

 

D.  Verbindlichkeiten  

 

3.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  

 

Bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (474.333,22 €) handelt es sich um 

kurzfristige Verbindlichkeiten der IHK zu Dortmund, entstanden im Jahr 2014, die in 2015 

beglichen werden. Hier liegen in der Regel Kauf-, Werk-, Dienstleistungs-, Miet- und Pacht-

verträge sowie ähnliche Verträge zugrunde. 
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6.  Sonstige Verbindlichkeiten  

 

Die sonstigen Verbindlichkeiten (1.605.303,08 €) sind im Wesentlichen Rückerstattungsver-

pflichtungen aus noch nicht veranlagten Beiträgen (1.137.470,42 €) sowie kreditorische Debi-

toren (160.410,67 €). 

 

 

E.  Rechnungsabgrenzungsposten  

 

Die Rechnungsabgrenzungsposten umfassen mit 226.325,64 € abzugrenzende Beträge aus 

Berufsbildungsgebühren und mit 11.108,32 € Beträge aus der Weiterbildung. 
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3. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 

Die Nummerierung bezieht sich auf die Darstellung der G + V  Positionen. 

 

 

I.  Betriebserträge 
 

1.  Erträge aus IHK-Beiträgen 

 

Ist 2014 13.524.327,99 € Ist 2013 11.596.073,84 € 

Plan 2014 13.048.000,00 € Plan 2013 11.457.000,00 € 

 

Die Erträge aus IHK-Beiträgen liegen mit 476 T€ über dem Plan. Im Vergleich zum Ge-

schäftsjahr 2013 ist ein Anstieg von rd. 1,9 Mio. € zu verzeichnen. Dieser hängt mit dem kon-

junkturellen Verlauf im IHK-Bezirk zusammen. 

 

2.  Erträge aus Gebühren 

 

Ist 2014 2.831.940,44 € Ist 2013 2.922.860,28 € 

Plan 2014 2.886.000,00 € Plan 2013 2.869.000,00 € 

 

Die Erträge aus Gebühren liegen rund 54 T€ unter dem Planansatz. Dies resultiert aus Min-

dererträgen bei den Berufsbildungsgebühren (103 T€) und den Gebühren für Weiterbildungs-

prüfungen (75 T€). Darüber hinaus haben sich die sonstigen Gebühren im Vergleich zum Plan 

um 123 T€ gesteigert. 
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3.  Erträge aus Entgelten 

 

Ist 2014 1.914.020,08 € Ist 2013 2.048.265,88 € 

Plan 2014 1.909.000,00 € Plan 2013 2.175.000,00 € 

 

Die Erträge aus Erträgen sind nahezu in Planhöhe angefallen. Im Vergleich zum Vorjahr ist 

insbesondere ein Rückgang der Entgelte aus Lehrgängen, Seminaren und Veranstaltungen um 

rd. 133 T€ zu verzeichnen. 

 

4.  Erh. / Verm. Bestand an fertigen / unfertigen Leistungen 

 

Ist 2014 -18.187,05 € Ist 2013 1.660,96 € 

Plan 2014 0,00 € Plan 2013 0,00 € 

 

Die Verminderung des Bestandes an unfertigen Leistungen korrespondiert mit der Verände-

rung der unfertigen Leistungen. Sie entstand aufgrund der Entwicklung der Gebühren für die 

Berufsbildung. 

 

5.  Andere aktivierte Eigenleistungen 

 

Ist 2014 0,00 € Ist 2013 0,00 € 

Plan 2014 0,00 € Plan 2013 0,00 € 

 

6.  Sonstige betriebliche Erträge 

 

Ist 2014 796.636,95 € Ist 2013 694.634,61 € 

Plan 2014 350.000,00 € Plan 2013 353.000,00 € 

 

Die Überschreitung des Plans um 447 T€ ergibt sich zum einen aus der Herabsetzung von 

Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen von 285 T€. Zum anderen sind planüberschrei-

tende Erträge aus der Bemessung der Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflich-
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tungen auszuweisen. Aufgrund von Veränderungen bei den anspruchsberechtigten Personen 

sind hier 138 T€ Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen verbucht. 

 

 

 

Summe Betriebserträge 
 

Ist 2014 19.048.738,41 € Ist 2013 17.263.495,57 € 

Plan 2014 18.193.000,00 € Plan 2013 16.854.000,00 € 

 

In Summe liegen die Betriebserträge 856 T€ über dem Planwert für das Geschäftsjahr.  

 

 

 

II.  Betriebsaufwand 
 

7.  Materialaufwand 

 

Ist 2014 3.572.627,26 € Ist 2013 3.637.137,01 € 

Plan 2014 3.585.000,00 € Plan 2013 3.280.000,00 € 

 

Beim Materialaufwand liegen die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 83 T€ 

unter Plan, insbesondere bei denen für Lehr-, Lern- und Prüfmittel. Der Aufwand für bezoge-

ne Leistungen dagegen übersteigt den Plan um 70 T€, vor allem bei den Fremdleistungen wie 

Aufwendungen für Druckaufträge etc. Beim Vorjahresvergleich ist in Summe ein Rückgang 

um 65 T€ zu verzeichnen. 
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8.  Personalaufwand 

 

Ist 2014 9.950.490,38 € Ist 2013 8.998.152,28 € 

Plan 2014 9.165.000,00 € Plan 2013 8.916.000,00 € 

 

Bei den Gehältern haben sich im Vergleich zum Plan Minderaufwendungen von 310 T€ erge-

ben. Bei den sozialen Abgaben und Aufwendungen für die Altersversorgung hingegen sind 

Mehraufwendungen von 1.096 T€ entstanden.  

Letztere Planabweichung ist darauf zurückzuführen, dass zum Zeitpunkt der Aufstellung des 

Wirtschaftsplanes die vollständige biometrische Datenbasis zur versicherungsmathematischen 

Berechnung der Versorgungsansprüche zum Stichtag 31.12.2014 noch nicht einbezogen wer-

den konnte. Die sich ergebende Veränderung ist vor allem durch eine höhere Zuführung zu 

den Pensionsrückstellungen verursacht. Im Vergleich zum Vorjahr ist der Aufwand um 

773 T€ angestiegen.  

 

 

9.  Abschreibungen 

 

Ist 2014 303.712,49 € Ist 2013 326.199,03 € 

Plan 2014 340.000,00 € Plan 2013 268.000,00 € 

 

Die Höhe der Abschreibungen unterschreitet den Plan um 36 T€. Dies betrifft insbesondere 

Wirtschaftsgüter im Bereich der Betriebs- und Geschäftsausstattung. Abschreibungen, die 

sich auf Gebäude beziehen, liegen im Rahmen der Planung und der Vorjahreswerte: 

 

Ist 2014 153.334,00 € Ist 2013 153.334,00 € 

Plan 2014 155.000,00 € Plan 2013 155.000,00 € 
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10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

 

Ist 2014 5.626.950,48 € Ist 2013 6.186.710,53 € 

Plan 2014 6.024.000,00 € Plan 2013 7.068.000,00 € 

 

Die Planung der sonstigen betrieblichen Aufwendungen ist im Geschäftsjahr 2014 um 397 T€ 

unterschritten worden. Zunächst sind die darunter fallenden Sanierungs- und Reparaturarbei-

ten gemäß Bauwirtschaftsplan nicht vollumfänglich durchgeführt und somit um 285 T€ unter 

Plan abgerechnet worden. Weiterhin blieben die ähnlich einzuordnenden Aufwendungen für 

Grundstücke, Gebäude- und Geschäftsausstattung um 204 T€ hinter dem Plan zurück.  

Die geplanten Abschreibungen auf Forderungen bedingt durch Niederschlagungen und Erlas-

se sind um 171 T€ unterschritten worden. Indessen sind Überschreitungen bei den Aufwen-

dungen für Fremdleistungen um 138 T€ sowie bei den übrigen sonstigen betrieblichen Auf-

wendungen von insgesamt 162 T€ feststellbar. 

 

 

Summe Betriebsaufwand 
 

Ist 2014 19.453.780,61 € Ist 2013 19.148.198,65 € 

Plan 2014 19.114.000,00 € Plan 2013 19.532.000,00 € 

 

In Summe liegt der Betriebsaufwand 340 T€ über dem Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 

2014.  

 

 

III.  Betriebsergebnis 
 

Ist 2014 -405.042,20 € Ist 2013 -1.884.703,28 € 

Plan 2014 -921.000,00 € Plan 2013 -2.678.000,00 € 

 

Das Geschäftsjahr schließt mit dem Betriebsergebnis um 516 T€ besser als geplant ab, auf-

grund der Überschreitung der Betriebserträge um 856 T€ sowie der Überschreitung der Be-

triebsaufwendungen um 340 T€.  
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IV.  Finanzergebnis 
 

11. Erträge aus Beteiligungen 

 

Ist 2014 0,00 € Ist 2013 0,00 € 

Plan 2014 0,00 € Plan 2013 0,00 € 

 

12. Erträge aus Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagever-

mögens 

 

Ist 2014 426.411,14 € Ist 2013 477.731,23 € 

Plan 2014 400.000,00 € Plan 2013 412.000,00 € 

 

Der Ausweis liegt 26 T€ über dem Wirtschaftsplan 2014. 

 

 

13. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

 

Ist 2014 28.515,04 € Ist 2013 46.017,73 € 

Plan 2014 376.000,00 € Plan 2013 388.000,00 € 

 

Die Planung 2014 beinhaltet Erträge aus Bankzinsen. Diese blieben aufgrund des fortwähren-

den niedrigen Zinsniveaus erneut deutlich hinter den Erwartungen zurück.  

 

 

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlauf-

vermögens 

 

Ist 2014 28.494,14 € Ist 2013 56.200,00 € 

Plan 2014 10.000,00 € Plan 2013 10.000,00 € 
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Die hier ausgewiesenen Abschreibungen entfallen mit 17 T€ auf Wertpapiere des Anlagever-

mögens und mit 11 T€ auf die Abschreibung der Einlage bei der ZPA. 
 

 

15. Zinsen und andere ähnliche Aufwendungen 

 

Ist 2014 1.257.362,11 € Ist 2013 1.265.764,36 € 

Plan 2014 1.276.000,00 € Plan 2013 1.263.000,00 € 

 

Der Ausweis begründet sich aus der Abzinsung der Rückstellungen für Pensionen und ähnli-

che Verpflichtungen sowie der sonstigen Personalrückstellungen.  

 

 

Summe Finanzergebnis 
 

Ist 2014 -830.930,07 € Ist 2013 -798.215,40 € 

Plan 2014 -510.000,00 € Plan 2013 -473.000,00 € 

 

Das Finanzergebnis ist aufgrund der unter den Positionen 11 bis 15 erläuterten Umstände 

321 T€ negativer als geplant. 

 

 

V.  Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 
 

Ist 2014 -1.235.972,27 € Ist 2013 -2.682.918,68 € 

Plan 2014 -1.431.000,00 € Plan 2013 -3.151.000,00 € 

 

Betriebsergebnis und Finanzergebnis zusammen führen zu einem Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit, das 195 T€ besser als geplant ausfällt. 
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VI.  Außerordentliches Ergebnis 
 

16. Außerordentliche Erträge 

 

Ist 2014 0,00 € Ist 2013 0,00 € 

Plan 2014 0,00 € Plan 2013 0,00 € 

 

17. Außerordentliche Aufwendungen 

 

Ist 2014 0,00 € Ist 2013 0,00 € 

Plan 2014 0,00 € Plan 2013 0,00 € 

 
 

Summe Außerordentliches Ergebnis 
 

Ist 2014 0,00 € Ist 2013 0,00 € 

Plan 2014 0,00 € Plan 2013 0,00 € 

 
 

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

 

Ist 2014 0,00 € Ist 2013 0,00 € 

Plan 2014 0,00 € Plan 2013 0,00 € 

 

 

19. Sonstige Steuern 

 

Ist 2014 16.470,58 € Ist 2013 16.505,08 € 

Plan 2014 15.000,00 € Plan 2013 15.000,00 € 

 

Die sonstigen Steuern setzen sich aus der Grundsteuer und der Kfz-Steuer zusammen. 
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20. Jahresergebnis 
 

Ist 2014 -1.252.442,85 € Ist 2013 -2.699.423,76 € 

Plan 2014 -1.446.000,00 € Plan 2013 -3.166.000,00 € 

 

Das im Vergleich zum Plan um 194 T€ bessere Jahresergebnis basiert auf Mehrerträgen von 

535 T€ und Mehraufwendungen von 341 T€. 

 

 

21. Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr 

 

Ist 2014 1.447.034,05 € Ist 2013 2.340.457,81 € 

Plan 2014 2.012.000,00 € Plan 2013 0,00 € 

 

Gem. Beschluss der Vollversammlung der IHK zu Dortmund vom 18. September 2014 wur-

den 1.447.034,05 € aus dem Vorjahr auf neue Rechnung vorgetragen. 

 

 

22. Entnahmen aus Rücklagen 

 

Ist 2014 1.128.209,50 € Ist 2013 3.166.000,00 € 

Plan 2014 1.434.000,00 € Plan 2013 3.166.000,00 € 

 

Im Abschluss ist der den Aufwendungen entsprechende Betrag von 714.783,68 € aus der In-

standhaltungsrücklage sowie der Betrag von 50.000 € aus der Projektrücklage entnommen 

worden. Außerdem ist mit der Entnahme von 363.425,82 € die Liquiditätsrücklage aufgelöst 

worden.  

Geplant waren die Entnahme von 1.000.000,00 € aus der Instandhaltungsrücklage, die Ent-

nahme von 100.000 € aus der Projektrücklage sowie die Entnahme von 334.000,00 € aus der 

Liquiditätsrücklage. 
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23. Einstellungen in Rücklagen 

 

a) in die Ausgleichsrücklage 

 

Ist 2014 0,00 € Ist 2013 0,00 € 

Plan 2014 0,00 € Plan 2013 0,00 € 

 

 

b) in andere Rücklagen 

 

Ist 2014 469.020,00 € Ist 2013 1.360.000,00 € 

Plan 2014 2.000.000,00 € Plan 2013 0,00 € 

 

In dieser Position ist die Einstellung von 469.020,00 € in die Instandhaltungsrücklage gemäß 

Beschluss der Vollversammlung der IHK zu Dortmund vom 1. Dezember 2014 verbucht 

worden. 

 

 

24. Ergebnis 
 

Ist 2014 853.780,70 € Ist 2013 1.447.034,05 € 

Plan 2014 0,00 € Plan 2013 0,00 € 
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4. Erläuterungen zur Finanzrechnung 
 

1. Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 
 

1. Jahresergebnis  (ohne a.o. Posten) 

Das Jahresergebnis von -1.252 T€ bildet die Basis zur Ermittlung des Cashflows aus laufen-

der Geschäftstätigkeit. 

 

3. Rückstellungen / RAP 

Beim Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit wirken sich die Rückstellungen um 1.452 T€ 

erhöhend aus. Die Erhöhung ergibt sich aus der Saldierung von Zunahmen bei den Pensions-

rückstellungen von 1.659 T€ und der Abnahme bei den sonstigen Rückstellungen von 207 T€. 

 

 

2. Cashflow aus Investitionstätigkeit 
 

14. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlage-

vermögens 

Diese betreffen im Wesentlichen die Wertpapiere des Anlagevermögens (5.003 T€). 

 

15. Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

Diese betreffen im Wesentlichen die Wertpapiere des Anlagevermögens einschließlich wie-

derangelegter Zinsen (5.014 T€). 

 

 

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 
 

Aufgrund des Cashflows aus laufender Geschäftstätigkeit und des Cashflows aus der Investi-

tionstätigkeit ergibt sich eine Erhöhung des Finanzmittelbestandes von 711 T€.  
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5. Sonstige Angaben  
 

1. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 

Die Industrie- und Handelskammer zu Dortmund ist Mitglied des Deutschen Industrie- und 

Handelskammertag e. V., Berlin (DIHK). Nach § 20 der Vereinssatzung steht der Industrie- 

und Handelskammer zu Dortmund bei Auflösung des Vereins das nach Erfüllung der Ver-

bindlichkeiten verbleibende Vermögen des DIHK anteilig im Verhältnis der Beiträge der letz-

ten fünf abgeschlossenen Geschäftsjahre zu. Übersteigen die Verbindlichkeiten das Vermö-

gen, ist im gleichen Verfahren ein Schlussbeitrag zu leisten.  

 

Die Industrie- und Handelskammer zu Dortmund ist Mitglied in der Vereinigung der Indust-

rie- und Handelskammern in Nordrhein-Westfalen e. V., Düsseldorf (IHKV). Der Verein hat 

bei der Erstellung seiner Bilanz vom Wahlrecht nach Art. 28 EGHGB Gebrauch gemacht und 

Pensionszusagen, die vor dem 1.1.1987 entstanden sind, nicht passiviert. Die Industrie- und 

Handelskammern in Nordrhein-Westfalen haben als Vereinsmitglieder im November 2004 

durch Patronatserklärung erklärt, dass die Aufwendungen und Zahlungen aufgrund der Pensi-

onsverpflichtungen im Rahmen der Beiträge zur Finanzierung des Haushalts der IHKV si-

chergestellt bleiben und dass die IHKV von den Industrie- und Handelskammern mit den 

hierzu erforderlichen Finanzmitteln ausgestattet wird.  

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen außerdem im Rahmen von Mietverhältnissen 

für Gewerberäume. Für die Zweigstelle Hamm ist in der Südstraße 29 eine Bürofläche von 

115 qm angemietet. Der Mietvertrag kann mit einer Frist von 3 Monaten zum jeweiligen 

Quartalsende gekündigt werden. Die monatliche Mietzahlung beträgt 1.312,24 €. 

Für die Veranstaltung von Seminaren, Schulungen und Prüfungen sind Räume in der Märki-

sche Straße 239a mit einer Fläche von rd. 350 qm ab dem 01.01.2009 angemietet worden. Die 

monatliche Mietzahlung beträgt 4.224,03 €. 

 

Die Verpflichtungen aus sonstigen Miet- und Leasingverträgen (Kopierer, Telefonanlage, 

Faxgeräte, Kfz) belaufen sich auf rd. 151 T€ pro Jahr. 
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2. Bautätigkeit 
 

Im Rahmen des Projektes zur Sanierung und Umbau der IHK zu Dortmund ist sowohl die 

technische Erneuerung als auch eine gestalterische Veränderung der Immobilien vorgesehen. 

Angesichts der komplexen Anforderungen der Gebäudesubstanz ist durch Architekten und 

Ingenieure eine Projekt-/Masterplanung mit Prioritäten für sämtliche Sanierungsschritte auf-

gestellt worden.  

 

Im Geschäftsjahr 2012 sind für das erste Teilprojekt „Sanierung und Neugestaltung der Au-

ßenanlagen“ 1.800 T€ veranschlagt worden. Aufgrund unvorhersehbarer Änderungen sind für 

das Jahr 2012 zunächst 1.236 T€ verbucht worden. Bis Mitte 2013 wurden die Arbeiten fer-

tiggestellt. Die Gesamtkosten liegen knapp unter dem bewilligten Budget.  

Für das Jahr 2013 ist zur Sanierung der IHK ein Betrag von insgesamt 1.000 T€ in den Wirt-

schaftsplan eingestellt worden. Hier sieht der Masterplan 900 T€ für das Teilprojekt „ Ertüch-

tigung der brandschutztechnischen Anlagen“ vor. Bis Ende 2014 wurden die Arbeiten fertig-

gestellt, die Gesamtkosten blieben im bewilligten Budgetrahmen. In Summe werden im Ge-

schäftsjahr 2013 insgesamt 1.010 T€ ausgewiesen. 

Im Jahr 2014 wurde das Teilprojekt „Sanierung und Umgestaltung Großer Saal“ im Rahmen 

des Masterplans aufgelegt. Dafür ist ein Betrag von insgesamt 1.000 T€ in den Wirtschafts-

plan eingestellt worden. Die Fertigstellung ist im Jahr 2015 vorgesehen. Zum Bilanzstichtag 

31.12.2014 werden die anteiligen Baukosten von 715 T€ berücksichtigt. Bis zum Ende des 

Jahres 2014 stehen dem kumulierten Sanierungsbudget von 3.800 T€ verbuchte Gesamtkosten 

von 2.961 T€ gegenüber.  

 
Verteilung der Kosten davon in: 2012 2013 2014

Masterplan 173.656,20 €           35.784,20 €              100.457,05 €           37.414,95 €              

Außenanlagen 1.638.700,67 €        1.199.907,71 €        424.812,65 €           13.980,31 €              

Brandschutz 795.061,50 €           -  €                          484.914,35 €           310.147,15 €           

Gr. Saal etc. 353.241,27 €           -  €                          -  €                          353.241,27 €           

Summe 2.960.659,64 €        1.235.691,91 €        1.010.184,05 €        714.783,68 €           

Budget 3.800.000,00 €        1.800.000,00 €        1.000.000,00 €        1.000.000,00 €        

Über- / Unterschreitung 839.340,36 €-           564.308,09 €-           10.184,05 €              285.216,32 €-           
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3. Beteiligungen 
 

Die Beteiligungen der IHK zu Dortmund stellen sich am 31.12.2014 wie folgt dar: 

 

Art der Beteiligung Bilanzansatz Anteil

1. IHK-Ausbildungs-GmbH, Dortmund 25.564,59 €       100,00%

2. IHK-Projekt- und Innovations-GmbH, Dortmund 25.564,59 €       100,00%

3. TechnologieZentrum Dortmund GmbH, Dortmund 275.000,00 €     12,50%

4. IHK Gesellschaft für Informationsverarbeitung mbH, Dortmund 21.580,00 €       2,16%

5. IT-Center Dortmund GmbH, Dortmund 1.250,00 €        5,0%

6. Kapitalbeteiligungsgesellschaft für 575,20 €           
     die mittelständische Wirtschaft mbH, Neuss

7. TechnoPark Schwerte GmbH, Schwerte 8.000,00 €        0,5%

8. Hamtec-Hammer Technologie- und Gründerzentrum mbH, Hamm 5.200,00 €        10,00%

9. Bürgschaftsbank NRW GmbH-Kreditgarantiegemeinschaft, Neuss 19.884,65 €       

10. LÜNTEC - Technologiezentrum Lünen GmbH, Lünen 5.112,92 €        1,00%

11. Zentralstelle für Prüfungsaufgaben Nord-West GbR, Köln -  €                

Summe 387.731,95 €     

 

 

Bei der Technologie Zentrum Dortmund GmbH wurde im Jahr 2010 das Stammkapital aus 

Gesellschaftsmitteln um insgesamt 800.000 € erhöht, d. h. von derzeit 2.200.000 € auf 

3.000.000 €. Die Kapitalerhöhung erfolgte unter Beibehaltung der Gesellschaftsanteile. 
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4. Mitglieder des Präsidiums und der Geschäftsführung  
 

Präsident: Udo Dolezych 
Vizepräsidenten: Heinz–Herbert Dustmann, Britta Feiler, 

Dr. Ansgar Fendel, Hans J. Hesse, Detlef Höhner*,  
Ulrich Leitermann*, Joachim Punge, Axel Schroeder*, 
Andreas Tracz*, Christian Zurbrüggen 

Mitglieder des Präsidiums: Ehrenpräsidenten;  
Rudolf Brickenstein, Dr. Winfried Materna, 
Dr. Dr. h. c. Alfred Voßschulte 

Hauptgeschäftsführer: Reinhard Schulz 
Stv. Hauptgeschäftsführer: 
Geschäftsführer: 
 
Stv. Geschäftsführer: 

Stefan Schreiber 
Michael Adel, Wulf-Christian Ehrich, Michael Ifland, 
Georg Schulte, Ulf Wollrath,  
Klaus Brenscheidt, Thomas Preuß, Matthias Stiller 

 

 
*  Durch die Vollversammlung der IHK zu Dortmund am 10. April 2014 erstmalig gewählt. 

Nicht wiedergewählt wurden die ehemaligen Vizepräsidenten Rolf-Dieter Beyersdorf,  

Dr.-Ing. Albrecht Knauf, Gerhard Rüschenbeck. 
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5. Anzahl der Mitarbeiter  
 

Die durchschnittliche Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer getrennt nach Gruppen betrug 

gemäß § 285 Abs. 7 Handelsgesetzbuch während des Geschäftsjahrs 2014: 

 

Köpfe Kapazität (PJ) Gehälter in € Köpfe Kapazität (PJ) Gehälter in €

Kernpersonal

Führungskräfte 10 10,00 990.700           10 10,00 1.060.800        

Wissenschaftliche Mitarbeiter 16 15,31 858.900           16 15,56 925.100           

Sachbearbeiter, Assistenz 104 93,33 4.022.200        108 97,20 4.295.400        
und technische Mitarbeiter

Kernpersonal (Summe) 130 118,64 5.871.800        134 122,76 6.281.300        

Sonstige

Mitarbeiter für Projekte 2 0,46 -                     2 0,61 -                     

Personalgestellung 0 0,00 0 0,00

Gesamtsumme 132 119,10 5.871.800        136,00 123,37 6.281.300        

davon

in Teilzeit 32 32
befristet 11 11
in ATZ aktiv 1 1

außerdem

Auszubildende 10 10

Trainees 0 0

Praktikanten 16 16

Mitarbeiter in Elternzeit 2 2

ATZ inaktiv 3 3

Sondereinrichtungen 0 0

Geringfügig Beschäftigte 2 2

Ist Vorjahr Ist laufendes Jahr

31.12.201431.12.2013
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Dortmund, 27. April 2015 

 

     
 

Der Präsident      Der Hauptgeschäftsführer 

Udo Dolezych      Reinhard Schulz 
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Anlagen zum Anhang 
 

1. Gewinn- und Verlustrechnung  -  Plan/Ist-Vergleich 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Plan Ist   01.01.   - Plan/Ist- Ist   01.01.   - 

2014  31.12.2014 Abweichung  31.12.2013

€ € € €

I. Betriebserträge 

1. Erträge aus IHK-Beiträgen 13.048.000,00 13.524.327,99 476.327,99 11.596.073,84

2. Erträge aus Gebühren 2.886.000,00 2.831.940,44 -54.059,56 2.922.860,28

3. Erträge aus Entgelten 1.909.000,00 1.914.020,08 5.020,08 2.048.265,88

4. Erh. / Verm. Bestand an fertigen / unfert. Leistungen 0,00 -18.187,05 -18.187,05 1.660,96

5. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

6. Sonstige betriebliche Erträge 350.000,00 796.636,95 446.636,95 694.634,61
      davon: - Erträge aus Erstattungen 150.000,00 188.569,37 38.569,37 198.902,69
                  - Erträge aus öffentlichen Zuwendungen 0,00 4.836,00 4.836,00 7.788,50

Betriebserträge (Summe) 18.193.000,00 19.048.738,41 855.738,41 17.263.495,57

II. Betriebsaufwand

7. Materialaufwand 3.585.000,00 3.572.627,26 -12.372,74 3.637.137,01
a)  Aufwand für Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe u. bezog. Waren 790.000,00 707.246,23 -82.753,77 728.272,86
b)  Aufwand für bezogene Leistungen 2.795.000,00 2.865.381,03 70.381,03 2.908.864,15

8. Personalaufwand 9.165.000,00 9.950.490,38 785.490,38 8.998.152,28
a)  Gehälter 6.936.000,00 6.626.322,54 -309.677,46 6.481.537,30
b)  Soziale Abgaben, Aufwand f. Altersversorgung u. Unterst. 2.229.000,00 3.324.167,84 1.095.167,84 2.516.614,98

9. Abschreibungen 340.000,00 303.712,49 -36.287,51 326.199,03
a)  Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
     des Anlagevermögens und Sachanlagen 340.000,00 303.712,49 -36.287,51 326.199,03
b)  Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des
     Umlaufvermögens 0,00 0,00 0,00 0,00

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 6.024.000,00 5.626.950,48 -397.049,52 6.186.710,53

Betriebsaufwand (Summe) 19.114.000,00 19.453.780,61 339.780,61 19.148.198,85
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Gewinn- und Verlustrechnung  -  Plan/Ist-Vergleich  

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014 Fortsetzung 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Plan Ist   01.01.   - Plan/Ist- Ist   01.01.   - 

2014  31.12.2014 Abweichung  31.12.2013

€ € € €

IV. Finanzergebnis

11. Erträge aus Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00

12. Erträge aus anderen Wertpapieren und
       Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 400.000,00 426.411,14 26.411,14 477.731,23

13. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 376.000,00 28.515,04 -347.484,96 46.017,73
       -davon: Erträge aus Abzinsung 0,00 0,00 0,00 0,00

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und
       auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 10.000,00 28.494,14 18.494,14 56.200,00

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.276.000,00 1.257.362,11 -18.637,89 1.265.764,36
      -davon: Aufwendungen aus Aufzinsung 1.276.000,00 1.257.362,11 -18.637,89 1.265.764,36

Finanzergebnis  (Summe) -510.000,00 -830.930,07 -320.930,07 -798.215,40

V. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.431.000,00 -1.235.972,27 195.027,73 -2.682.918,68

VI. Außerordentliches Ergebnis

16. Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00

17. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

Außerordentliches Ergebnis  (Summe) 0,00 0,00 0,00 0,00

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,00 0,00 0,00

19. Sonstige Steuern 15.000,00 16.470,58 1.470,58 16.505,08
 

20. Jahresergebnis / Jahresfehlbetrag -1.446.000,00 -1.252.442,85 193.557,15 -2.699.423,76

21. Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr 2.012.000,00 1.447.034,05 -564.965,95 2.340.457,81

22. Entnahmen aus Rücklagen 1.434.000,00 1.128.209,50 -305.790,50 3.166.000,00
a)  aus der Ausgleichsrücklage 0,00 0,00 0,00 0,00
b)  aus der Liquiditätsrücklage 334.000,00 363.425,82 29.425,82 1.816.000,00
c)  aus anderen Rücklagen 1.100.000,00 764.783,68 -335.216,32 1.350.000,00

23. Einstellungen in Rücklagen 2.000.000,00 469.020,00 1.530.980,00 1.360.000,00
a)  in die Ausgleichsrücklage 0,00 0,00 0,00 0,00
b)  in andere Rücklagen 2.000.000,00 469.020,00 1.530.980,00 1.360.000,00

Ergebnis 0,00 853.780,70 853.780,70 1.447.034,05
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2. Finanzrechnung  -  Plan/Ist-Vergleich 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Plan Ist   01.01.   - Plan/Ist- Ist   01.01.   - 
2014  31.12.2014 Abweichung  31.12.2013

€ € € €

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit

1. Jahresergebnis  (ohne a.o. Posten) -1.446.000,00 -1.252.442,85 193.557,15 -2.699.423,76

2. Abschreibungen / Sonderposten 340.000,00 315.286,63 -24.713,37 326.199,03
a) + Abschreibungen 340.000,00 315.286,63 -24.713,37 326.199,03

- Zuschreibungen 0,00 0,00 0,00 0,00
b) - Erträge Auflösung Sonderposten 0,00 0,00 0,00 0,00

3. Rückstellungen / RAP 836.800,00 1.459.771,71 622.971,71 612.530,69
a) + Rückstellungen 836.800,00 1.451.875,75 615.075,75 615.760,98
b) + RAP 0,00 7.895,96 7.895,96 -3.230,29

4. Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen 
und Erträge 0,00 0,00

+ Aufwendungen 0,00 0,00
- Erträge 0,00 0,00

5. Abgänge von Gegenständen des 
Anlagevermögens 16.560,82 56.495,00

+ Verluste 29.607,00 57.800,00
- Gewinne 13.046,18 1.305,00

6. Abnahme und Zunahme der Vorräte, der 
Forderungen aus IHK-Beiträgen, Gebühren, 
Entgelten und sonstigen Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind 190.333,49 523.476,69

+ Abnahme 190.333,49 529.695,68
- Zunahme 0,00 -6.218,99

7. Zunahme und Abnahme der Verbindlichkeiten aus 
IHK-Beiträgen, Gebühren, Entgelten und sonstigen 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 78.041,74 666.257,73

+ Zunahme 112.639,07 974.516,70
- Abnahme -34.597,33 -308.258,97

8. Einzahlungen / Auszahlungen aus 
außerordentlichen Posten 0,00 0,00

+ Einzahlungen 0,00 0,00
- Auszahlungen 0,00 0,00

9. = Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -269.200,00 807.551,53 1.076.751,53 -514.464,62
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Finanzrechnung  -  Plan/Ist-Vergleich  

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014 Fortsetzung 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Plan Ist   01.01.   - Plan/Ist- Ist   01.01.   - 
2014  31.12.2014 Abweichung  31.12.2013

€ € € €

Cashflow aus Investitionstätigkeit

10. Einzahlungen aus Abgängen des 
Sachanlagevermögens            0,00 17.632,18 17.632,18 542,00

11. - Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen 220.000,00 79.058,49 -140.941,51 94.099,60

12. + Einzahlungen aus Abgängen des immateriellen 
Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00

13. - Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 
Anlagevermögen 160.000,00 14.198,66 -145.801,34 37.075,43

14. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögen 5.003.000,00 5.004.226,25 1.226,25 4.666.742,82

15. - Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen 5.003.000,00 5.025.267,79 22.267,79 4.674.583,55

16. = Cashflow aus der Investitionstätigkeit -380.000,00 -96.666,51 283.333,49 -138.473,76

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

17. Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Finanzkrediten und aus Investitionszuschüssen 0,00 0,00 0,00 0,00

a) Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00
b) Einzahlungen aus erhaltenen Investitionszuschüssen 0,00 0,00 0,00 0,00

18. - Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)
Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00

19. = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00

Finanzmittelbestand am Ende der Periode

20. Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestandes -649.200,00 710.885,02 1.360.085,02 -652.938,38
(Summe der Zeilen 9, 16 und 19)

21. + Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 4.876.598,89 5.529.537,27

22. = Finanzmittelbestand am Ende der Periode 5.587.483,91 4.876.598,89
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3. Gewinn- und Verlustrechnung  -  Mindestgliederung 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014 

 

in € in €

I. Betriebserträge .
.

1. Erträge aus IHK-Beiträgen . 13.048.000,00 13.524.327,99
      davon: - Erträge IHK-Beiträge Vorjahre . 3.645.000,00 4.212.376,83
                       davon: - Grundbeiträge Vorjahre . 664.000,00 620.216,65
                                   -  Umlagen Vorjahre . 2.981.000,00 3.592.160,18
                  - Erträge IHK-Beiträge lfd. Jahr . 9.403.000,00 9.311.951,16
                       davon: - Grundbeiträge lfd. Jahr . 5.099.000,00 5.145.610,00
                                   - Umlagen lfd. Jahr . 4.304.000,00 4.166.341,16

.
2. Erträge aus Gebühren . 2.886.000,00 2.831.940,44
      davon: - Erträge aus Gebühren Berufsbildung . 1.485.000,00 1.382.217,43
                  - Erträge aus Gebühren Weiterbildung . 600.000,00 525.261,67
                  - Erträge aus sonstigen Gebühren . 801.000,00 924.461,34

.
3. Erträge aus Entgelten . 1.909.000,00 1.914.020,08
      davon: - Verkaufserlöse . 25.000,00 26.172,77
                  - Entg. a. Lehrgang, Seminaren, Veranstalt. . 1.884.000,00 1.887.847,31

.
4. Erh. / Verm. Bestand an fertigen / unfert. Leistungen . 0,00 -18.187,05

.
5. Andere aktivierte Eigenleistungen . 0,00 0,00

.
6. Sonstige betriebliche Erträge . 350.000,00 796.636,95
      davon: - Erträge aus Erstattungen . 150.000,00 188.569,37
                  - Erträge aus öffentlichen Zuwendungen . 0,00 4.836,00

.
Betriebserträge (Summe) . 18.193.000,00 19.048.738,41

.
II. Betriebsaufwand .

.
7. Materialaufwand . 3.585.000,00 3.572.627,26
a)  Aufwand für Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe u. bezog. Waren . 790.000,00 707.246,23
b)  Aufwand für bezogene Leistungen . 2.795.000,00 2.865.381,03
                   davon:   Fremdleistungen . 2.405.000,00  2.421.571,38  
                                 davon: - Honorare Dozenten . 979.000,00 820.529,56
                                             - Prüferentschädigungen . 745.000,00 888.880,98

.
8. Personalaufwand . 9.165.000,00 9.950.490,38
a)  Gehälter . 6.936.000,00 6.626.322,54
    davon: - Gehälter aus unbefristeten u. befristeten .
          Arbeitsverhältnissen . 6.805.000,00 6.467.510,29
       -  Ausbildungsvergütungen . 131.000,00 158.812,25
b)  Soziale Abgaben, Aufwand f. Altersversorgung u. Unterst. .
     und Unterstützung . 2.229.000,00 3.324.167,84
     davon: - Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung . 1.123.000,00 1.121.671,55
                 - Beihilfen und Unterstützung . 246.000,00 49.153,58
                 - Renten- u. Hinterbliebenenversorgung . 860.000,00 0,00
                 - Vorsorge . 0,00 2.153.342,71

.
9. Abschreibungen . 340.000,00 303.712,49
a)  Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände .
     des Anlagevermögens und Sachanlagen . 340.000,00 303.712,49
                   davon: - Abschreibungen auf Gebäude . 155.000,00 153.334,00
b)  Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des .
     Umlaufvermögens . 0,00 0,00

.
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen . 6.024.000,00 5.626.950,48
davon:   - sonstiger Personalaufwand . 100.000,00 153.882,37
              - Mieten, Pachten, Erbbauzinsen u . Leasing . 248.000,00 249.914,19
              - Aufwendungen für Fremdleistungen . 543.000,00 680.562,23
              - Rechts- und Beratungskosten . 309.000,00 297.054,68
              - Bürobedarf, Literatur, Telekommunikation . 556.000,00 538.268,67
              - Präsidentenfonds . 8.000,00 0,00
              - Marketing u. Öffentlichkeitsarbeit, .
                Repräsentation außer Präsidentenfonds . 394.000,00 427.820,22
              - Aufwendungen DIHK . 529.000,00 441.135,09
              - Zuwendungen 124.000,00 126.605,00
              - Aufwendungen Grundstücke, Gebäude- und  .
                Geschäftsausstattung . 810.000,00 605.770,25
              - Aufwendungen gem. Bauwirtschaftsplan 1.000.000,00 714.783,68
              - Verluste aus Wertminderung v. GGst. des UV . 832.000,00 661.152,15
              - übrige sonstige betriebliche Aufwendungen . 571.000,00 730.001,95

.
Betriebsaufwand (Summe) . 19.114.000,00 19.453.780,61

.
III. Betriebsergebnis . -921.000,00 -405.042,20

 -  P l a n     2 0 1 4  -  -  I s t     0 1. 0 1.  -  3 1. 1 2. 2 0 1 4  -
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Gewinn- und Verlustrechnung  -  Mindestgliederung  

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014 Fortsetzung 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

in € in €

IV. Finanzergebnis .
.

11. Erträge aus Beteiligungen . 0,00 0,00
.

12. Erträge aus anderen Wertpapieren und .
       Ausleihungen des Finanzanlagevermögens . 400.000,00 426.411,14

.
13. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge . 376.000,00 28.515,04
       -davon: Erträge aus Abzinsung 0,00 0,00

.
14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und .
       auf Wertpapiere des Umlaufvermögens . 10.000,00 28.494,14

.
15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen . 1.276.000,00 1.257.362,11
      -davon: Aufwendungen aus Aufzinsung 1.276.000,00 1.257.362,11

.
Finanzergebnis  (Summe) . -510.000,00 -830.930,07

..
V. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit . -1.431.000,00 -1.235.972,27

..
VI. Außerordentliches Ergebnis .

.
16. Außerordentliche Erträge . 0,00 0,00

.
17. Außerordentliche Aufwendungen . 0,00 0,00

.
Außerordentliches Ergebnis  (Summe) . 0,00 0,00

..
18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag . 0,00 0,00

.
19. Sonstige Steuern . 15.000,00 16.470,58

..
 .
20. Jahresergebnis / Jahresfehlbetrag . -1.446.000,00 -1.252.442,85

...
21. Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr . 2.012.000,00 1.447.034,05

.
22. Entnahmen aus Rücklagen . 1.434.000,00 1.128.209,50
a)  aus der Ausgleichsrücklage . 0,00 0,00
b)  aus der Liquiditätsrücklage 334.000,00 363.425,82
c)  aus anderen Rücklagen . 1.100.000,00 764.783,68
     - davon Instandhaltungsrücklage . 1.000.000,00 714.783,68
                Projektrücklage 100.000,00 50.000,00

.
23. Einstellungen in Rücklagen . 2.000.000,00 469.020,00
a)  in die Ausgleichsrücklage . 0,00 0,00
b)  in andere Rücklagen . 2.000.000,00 469.020,00

.

.
Ergebnis . 0,00 853.780,70

 -  P l a n     2 0 1 4  -  -  I s t     0 1. 0 1.  -  3 1. 1 2. 2 0 1 4  -
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4. Finanzrechnung  -  Mindestgliederung 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit

1. Jahresergebnis  (ohne a.o. Posten) -1.446.000,00 -1.252.442,85 -2.699.423,76
Jahresergebnis GuV -1.446.000,00 -1.252.442,85 -2.699.423,76

- außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00
+ außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00

2. Abschreibungen / Sonderposten 340.000,00 315.286,63 326.199,03
a) + Abschreibungen 340.000,00 315.286,63 326.199,03

- Zuschreibungen 0,00 0,00 0,00
b) - Erträge Auflösung Sonderposten 0,00 0,00 0,00

3. Rückstellungen / RAP 836.800,00 1.459.771,70 612.530,69
a) + Rückstellungen 836.800,00 1.451.875,74 615.760,98
b) + RAP 0,00 7.895,96 -3.230,29

4. Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen 
und Erträge 0,00 0,00

+ Aufwendungen 0,00 0,00
- Erträge 0,00 0,00

5. Abgänge von Gegenständen des 
Anlagevermögens 16.560,82 56.495,00

+ Verluste 29.607,00 57.800,00
- Gewinne 13.046,18 1.305,00

6. Abnahme und Zunahme der Vorräte, der 
Forderungen aus IHK-Beiträgen, Gebühren, 
Entgelten und sonstigen Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind 190.333,49 523.476,69

+ Abnahme 190.333,49 529.695,68
- Zunahme -6.218,99

7. Zunahme und Abnahme der Verbindlichkeiten aus 
IHK-Beiträgen, Gebühren, Entgelten und sonstigen 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 78.041,74 666.257,73

+ Zunahme 112.639,07 974.516,70
- Abnahme -34.597,33 -308.258,97

8. Einzahlungen / Auszahlungen aus 
außerordentlichen Posten 0,00 0,00

+ Einzahlungen 0,00 0,00
- Auszahlungen 0,00 0,00

9. = Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -269.200,00 807.551,53 -514.464,62

Plan 2014 I s t     0 1. 0 1.  -  3 1. 1 2. 2 0 14
€ €

I s t     0 1. 0 1.  -  3 1. 1 2. 2 0 1 3
€
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Finanzrechnung  -  Mindestgliederung  

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014 Fortsetzung 

 

 
 

 

 

 

 

 

Cashflow aus Investitionstätigkeit

10. Einzahlungen aus Abgängen des 
Sachanlagevermögens            0,00 17.632,18 542,00

11. - Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen 220.000,00 79.058,49 94.099,60

a) Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 0,00 0,00 0,00
 - einzelne Maßnahmen 0,00 0,00 0,00
 - pauschal veranlagt 0,00 0,00 0,00

b) Technische Anlagen und Maschinen 0,00 0,00 0,00
 - einzelne Maßnahmen 0,00 0,00 0,00
 - pauschal veranlagt 0,00 0,00 0,00

c) Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 220.000,00 79.058,49 94.099,60
 - einzelne Maßnahmen 40.000,00 0,00 0,00
 - pauschal veranlagt 180.000,00 79.058,49 94.099,60

12. + Einzahlungen aus Abgängen des immateriellen 
Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00

13. - Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 
Anlagevermögen 160.000,00 14.198,66 37.075,43
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte u. ähnliche 
Rechte und Werte 160.000,00 14.198,66 37.075,43
 - einzelne Maßnahmen 125.000,00 0,00 36.640,10
 - pauschal veranlagt 35.000,00 14.198,66 435,33

14. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens 5.003.000,00 5.004.226,25 4.666.742,82
Wertpapiere des Anlagevermögens 5.003.000,00 5.003.000,00 4.665.000,00
Sonstige Ausleihungen, sonstige Finanzanlagen 0,00 1.226,25 1.742,82

15. - Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen 5.003.000,00 5.025.267,79 4.674.583,55
Wertpapiere des Anlagevermögens (pauschal) 5.003.000,00 5.013.693,65 4.674.583,55
Sonstige Ausleihungen, sonstige Finanzanlagen 0,00 11.574,14 0,00

16. = Cashflow aus der Investitionstätigkeit -380.000,00 -96.666,51 -138.473,76

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

17. Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Finanzkrediten und aus Investitionszuschüssen 0,00 0,00 0,00

a) Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten 0,00 0,00 0,00
b) Einzahlungen aus erhaltenen Investitionszuschüssen 0,00 0,00 0,00

18. - Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)
Krediten 0,00 0,00 0,00

19. = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00

Finanzmittelbestand am Ende der Periode

20. Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestandes -649.200,00 710.885,02 -652.938,38
(Summe der Zeilen 9, 16 und 19)

21. + Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 4.876.598,89 5.529.537,27

22. = Finanzmittelbestand am Ende der Periode 5.587.483,91 4.876.598,89

Plan 2014 I s t     0 1. 0 1.  -  3 1. 1 2. 2 0 14
€ €

I s t     0 1. 0 1.  -  3 1. 1 2. 2 0 1 3
€
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5. Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2014 
 

 
 

 

 

Anfangsstand Zugang Umbuchungen Abgang Endstand Anfangsstand Abschr. d. Jahres Umbuchungen Zuschreibungen Abgänge Endstand 31.12.2014 31.12.2013

€ € € € € € € € € € € € €

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
 

I.      Immaterielle 
        Vermögensgegenstände

    1. Konzessionen, gew erbliche Schutzrechte
        und ähnliche Rechte und Werte sow ie
        Lizenzen an solchen Rechten und Werten 171.657,71 0,00 0,00 0,00 171.657,71 97.450,71 24.965,00 0,00 0,00 0,00 122.415,71 49.242,00 74.207,00

    2. Geleistete Anzahlungen
        auf immaterielle Vermögensgegenstände 0,00 14.198,66 0,00 0,00 14.198,66 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 14.198,66 0,00

        Summe 171.657,71 14.198,66 0,00 0,00 185.856,37 97.450,71 24.965,00 0,00 0,00 0,00 122.415,71 63.440,66 74.207,00

II.     Sachanlagen

     1. Grundstücke, grundstücksgleiche 
         Rechte und Bauten, einschließlich 
         Bauten auf fremden Grundstücken 7.517.000,00 0,00 0,00 0,00 7.517.000,00 1.073.338,00 153.334,00 0,00 0,00 0,00 1.226.672,00 6.290.328,00 6.443.662,00

     2. Andere Anlagen, Betriebs- 
         und Geschäftsausstattung 1.420.905,08 79.058,49 0,00 275.774,96 1.224.188,61 1.020.512,08 125.413,49 0,00 0,00 258.245,96 887.679,61 336.509,00 400.393,00

        Summe 8.937.905,08 79.058,49 0,00 275.774,96 8.741.188,61 2.093.850,08 278.747,49 0,00 0,00 258.245,96 2.114.351,61 6.626.837,00 6.844.055,00

III.    Finanzanlagen

     1. Anteile an verbundenen Unternehmen 51.129,18 0,00 0,00 0,00 51.129,18 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 51.129,18 51.129,18

     2. Wertpapiere des Anlagevermögens 18.439.067,31 5.013.693,65 0,00 5.020.432,00 18.432.328,96 118.426,80 0,00 0,00 0,00 768,00 117.658,80 18.314.670,16 18.320.640,51

     3. Sonstige Ausleihungen und 
         Rückdeckungsansprüche 11.868.494,55 11.574,14 0,00 1.226,25 11.878.842,44 0,00 11.574,14 0,00 0,00 0,00 11.574,14 11.867.268,30 11.868.494,55

        Summe 30.358.691,04 5.025.267,79 0,00 5.021.658,25 30.362.300,58 118.426,80 11.574,14 0,00 0,00 768,00 129.232,94 30.233.067,64 30.240.264,24

 
         Gesamtsumme 39.468.253,83 5.118.524,94 0,00 5.297.433,21 39.289.345,56 2.309.727,59 315.286,63 0,00 0,00 259.013,96 2.366.000,26 36.923.345,30 37.158.526,24

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen / Wertberichtigungen Restbuchwerte
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6. Rückstellungsspiegel zum 31. Dezember 2014 
 

 
 

 

 

 

 

Anfangsstand Inanspruch- Auflösung Zinsaufwand Zuführung Endstand
01.01.2014  nahme 31.12.2014

€ € € € € €

1. Rückstellungen für Pensionen 
und ähnliche Verpflichtungen

37000 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 25.386.000,00 1.471.768,71 138.000,00 1.205.426,00 2.063.342,71 27.045.000,00

        Summe 25.386.000,00 1.471.768,71 138.000,00 1.205.426,00 2.063.342,71 27.045.000,00

2. Steuerrückstellungen

38000 Steuerrückstellungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

        Summe 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3. Sonstige Rückstellungen

39010 Rückstellungen für Altersteilzeit (Erfüllungsrückstand) 161.000,00 107.944,40 0,00 4.152,06 29.792,34 87.000,00

39020 Rückstellungen für Altersteilzeit (Aufstockungsbeträge) 72.000,00 30.658,88 0,00 4.212,05 42.446,83 88.000,00

39030 Rückstellungen für Beihilfezahlungen 576.000,00 109.944,58 0,00 30.791,00 49.153,58 546.000,00

39040 Rückstellungen für Jubiläumsverpflichtungen 302.000,00 69.240,00 0,00 12.781,00 13.459,00 259.000,00

39050 Rückstellungen für Urlaubsverpflichtungen 113.000,00 113.000,00 0,00 0,00 141.000,00 141.000,00

39060 Rückstellungen für geleistete Mehrarbeit / Überstunden 41.000,00 41.000,00 0,00 0,00 54.000,00 54.000,00

39070 Rückstellungen für Beiträge Berufsgenossenschaft 94.000,00 88.859,55 5.140,45 0,00 90.000,00 90.000,00

39090 Rückstellungen für sonstige Verpflichtungen aus Gehaltszahlungen 50.000,00 45.000,00 5.000,00 0,00 0,00 0,00

39310 Rückstellung für ausstehende Rechnungen 35.000,00 35.000,00 0,00 0,00 48.000,00 48.000,00

39320 Archivierungskosten 193.000,00 0,00 3.000,00 0,00 0,00 190.000,00

39400 Jahresabschlusskosten 51.000,00 51.000,00 0,00 0,00 58.000,00 58.000,00

39800 Unterlassene Instandhaltung des AV 205.124,26 205.124,26 0,00 0,00 125.000,00 125.000,00

        Summe 1.893.124,26 896.771,67 13.140,45 51.936,11 650.851,75 1.686.000,00

         Gesamtsumme 27.279.124,26 2.368.540,38 151.140,45 1.257.362,11 2.714.194,46 28.731.000,00

Rückstellungen
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2014 
 

 

1. Geschäfts- und Rahmenbedingungen 
 

 

1. Neue Vollversammlung der IHK zu Dortmund gewählt 
 

Die Unternehmen aus Industrie, Groß- und Einzelhandel und Dienstleistungen des Westfäli-

schen Ruhrgebiets haben 84 Unternehmerinnen und Unternehmer in die neue Vollversamm-

lung der Industrie- und Handelskammer (IHK) zu Dortmund gewählt.  

 

Das Mandat der in acht Wahlgruppen in den Wahlbezirken Dortmund, Hamm und dem Kreis 

Unna gewählten Unternehmerinnen und Unternehmer dauert vier Jahre und beginnt am  

1. Januar 2014. Die konstituierende Sitzung des neuen Parlaments der Wirtschaft fand im Ja-

nuar statt. Die neue Vollversammlung der IHK zu Dortmund ist wieder stark mittelständisch 

geprägt. 23 Persönlichkeiten wurden erstmals in das Parlament der Wirtschaft gewählt. 

 

 

2. IHK-Präsident im Amt bestätigt 
 

Udo Dolezych, Geschäftsführender Gesellschafter der Westdeutsche Drahtseil-Verkauf 

Dolezych GmbH & Co. KG, Dortmund, ist am 10. April von der Vollversammlung der In-

dustrie- und Handels-

kammer zu Dortmund in 

seinem Amt als IHK-

Präsident bestätigt wor-

den. Mit großer Mehr-

heit wählte das Parla-

ment der regionalen 

Wirtschaft den erfolgrei-

chen Dortmunder Unter-

nehmer in diese Position, 

die er seit April 2006 wahrnimmt. Die Vollversammlung der IHK zu Dortmund hat an diesem 

Tag außerdem die Vizepräsidenten gewählt. 
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3. Personal 
 

Die IHK zu Dortmund ist die Selbstverwaltungseinrichtung der Wirtschaft. Sie ist nicht tarif-

gebunden und richtet sich in ihren personalwirtschaftlichen Grundsätzen nach den Rahmen-

bedingungen des Arbeitsrechts und den sozialversicherungsrechtlichen Bestimmungen. Sie 

orientiert sich am hohen Qualitätsanspruch der Mitgliedsunternehmen sowie am Haushalts-

grundsatz der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit und fördert zur Erfüllung des eigenen Qua-

litätsanspruchs die Fachkompetenz, Qualifizierung und die Leistungsfähigkeit ihrer Mitarbei-

ter. Die Struktur zur Vergütung der Mitarbeiter orientiert sich an der Qualifikation, den fach-

lichen und persönlichen Anforderungen der übertragenen Aufgaben und der tatsächlichen 

Leistung. Die Vergütung der Geschäftsführung (Hauptgeschäftsführer, stellv. Hauptgeschäfts-

führer, Geschäftsführer, stellv. Geschäftsführer) wird frei vereinbart und orientiert sich dabei 

an marktüblichen Gehältern. Zur Orientierung werden vergleichbare Tätigkeiten in Unter-

nehmen, Verbänden und öffentlichen Einrichtungen des Landes NRW herangezogen. Die 

Höhe der Vergütung soll so bemessen sein, dass die IHK in Konkurrenz mit anderen Arbeit-

gebern wettbewerbsfähig ist. Zentrale Kriterien sind dabei die Qualifikationen, die Leistung 

sowie die mit der Übernahme und Ausführung der Tätigkeit verbundenen Risiken und Vortei-

le. 

 

Zum Bilanzstichtag 31.12.2014 beschäftigt die IHK zu Dortmund 136 Mitarbeiter  

(Vj. 132), davon 32 Teilzeitkräfte (Vj. 32). Es befinden sich zwei (Vj. zwei) Angestellte in 

Mutterschutz bzw. in Elternteilzeit. Letztere sind im Personalstand nicht enthalten. Drei Mit-

arbeiter und Mitarbeiterinnen hatten die Möglichkeit des Altersteilzeitgesetzes genutzt und 

sich vertragsgemäß für das Blockmodell entschieden. 

 

 

4. Investitionstätigkeit wesentlicher Art 
 

Im Jahr 2014 wurden im Wesentlichen Ersatzinvestitionen, insbesondere für Einrichtungsge-

genstände, EDV-Ausstattung sowie sonstige Geschäftsausstattung getätigt.  
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5. Grundsätze Finanzmanagement 
 

Grundsätzlich ist unter Maßgabe von § 23 Finanzstatut der Industrie- und Handelskammer zu 

Dortmund vom 5. Dezember 2005 bei Geldanlagen auf eine ausreichende Sicherheit zu ach-

ten; sie sollen einen angemessenen Ertrag bringen und jederzeit für den vorgesehenen Zweck 

in Anspruch genommen werden können. Darauf aufbauend hat die Vollversammlung am 8. 

September 2009 eine Richtlinie für Geldanlagen verabschiedet. 

 

 

 

2. Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 

 

1. Vermögenslage 
 

Die Bilanzsumme liegt zum Stichtag 31.12.2014 mit 284 T€ über dem Vorjahresniveau.  

 

Die Veränderung der Aktiva ergibt einen Rückgang des Anlagevermögens um 235 T€, resul-

tierend aus Abschreibungen von 304 T€. Die unter den Wertpapieren des Anlagevermögens 

und unter den Rückdeckungsansprüchen bilanzierten Finanzanlagen decken in Summe 

(29.815 T€) die Pensionsrückstellungen (27.045 T€) zu rund 110 % ab. 

Im Umlaufvermögen ist ein Anstieg der Position Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Gut-

haben bei Kreditinstituten und Schecks um 711 T€ zu verzeichnen. 

 

Auf der Passivseite ergibt sich eine Verringerung des Eigenkapitals im Vergleich zum Vor-

jahr um 1.252 T€. Zum einen wurden die „Anderen Rücklagen“ um 659 T€ gemindert, zum 

anderen fällt das Ergebnis des Geschäftsjahres um 593 T€ niedriger aus. Die Eigenkapitalquo-

te der IHK zu Dortmund sank zum Bilanzstichtag um 2,9 %-Punkte auf 33,2 %.  

Beim Fremdkapital stiegen die Pensionsrückstellungen um 1.659 T€ wegen eines rückläufi-

gen Rechnungszinssatzes (von 4,88 % auf 4,53 %). Die Verbindlichkeiten stiegen um 78 T€.  
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2. Finanzlage 
 

Im Rahmen des Cash-Managements der Industrie- und Handelskammer zu Dortmund im Ge-

schäftsjahr 2014 errechnet sich auf Basis des negativen Jahresergebnisses von 1.252 T€, des 

positiven Cashflows aus laufender Geschäftstätigkeit und des Cashflow aus der Investitionstä-

tigkeit eine Erhöhung des Finanzmittelbestandes von 711 T€. Dabei wirken sich beim Cash-

flow aus laufender Geschäftstätigkeit vor allem Veränderungen der Pensionsrückstellungen 

und Abschreibungen erhöhend aus. Der Cashflow aus Investitionstätigkeit berücksichtigt Ein-

zahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Anlagevermögens (5.022 T€) und Auszah-

lungen für Investitionen in das Anlagevermögen (5.119 T€) die zu einem Großteil die Finanz-

anlagen betreffen. 

 

 

3. Ertragslage 
 

Im Geschäftsjahr 2014 haben sich die IHK-Beiträge positiv entwickelt und liegen um 

1.928 T€ über denen des Vorjahres. Zudem sind Mehrerträge gegenüber dem Plan von 

476 T€, insbesondere bei den Umlagen für Vorjahre, zu verzeichnen.  

Bei den Gebühren ergeben sich Mindererlöse von 54 T€ gegenüber dem Planansatz und von 

91 T€ gegenüber dem Vorjahr.  

Die Erträge aus Entgelten aus dem Weiterbildungsbereich sowie aus Verkaufserlösen liegen 

5 T€ über dem Planansatz und um 134 T€ unter dem Vorjahr.  

Insgesamt lagen die Betriebserträge um 856 T€ über dem Ansatz im Wirtschaftsplan für das 

Geschäftsjahr 2014 und um 1.785 T€ über dem Vorjahr.  

 

Der Betriebsaufwand bewegt sich um 340 T€ über dem Planansatz. Dabei waren Minderauf-

wendungen beim Materialaufwand (12 T€), bei den Abschreibungen (36 T€) und bei den 

sonstigen betrieblichen Aufwendungen (397 T€) zu verzeichnen. Letztere Planunterschreitung 

begründet sich u.a. durch die nicht in geplantem Umfang angefallenen Aufwendungen für 

Grundstücke, Gebäude und Geschäftsausstattung sowie durch geringere Abschreibungen auf 

Forderungen bedingt durch Niederschlagungen und Erlasse (160 T€). Ihnen stehen Mehrauf-

wendungen beim Personalaufwand (785 T€), die im Wesentlichen durch Zuführungen zu den 

Pensionsrückstellungen verursacht wurden, gegenüber. 

 

Das Ergebnis der Gewinn- und Verlustrechnung 2014 liegt bei 854 T€. 
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3. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Ablauf des 
Geschäftsjahres 

 

Besondere Vorgänge nach Ablauf des Geschäftsjahres haben sich nicht ereignet. 

 

 

 

4. Erwartete Geschäftsentwicklung einschließlich zukünftiger 
Risiken 

 

Vor dem Hintergrund der Wirtschaftslage in der IHK-Region im Herbst 2014 wird die Ent-

wicklung des Frühjahrs 2015 in Dortmund, Hamm und dem Kreis Unna zunehmend positiv 

und optimistisch eingeschätzt. 

 

In Bezug auf ihre Finanzen rechnet die IHK für das Jahr 2015 mit einem leichten Rückgang 

der Beitragserträge. Die Gewerbeerträge der Wirtschaft und die Fortsetzung des eigenen kon-

sequenten Kostenmanagements erlauben das Vorhaben, die Rücklagen auf einem angemesse-

nen Niveau zu halten.  

 

Für das Geschäftsjahr 2015 sind – trotz der beschriebenen wirtschaftlichen Situation im IHK-

Bezirk – mögliche Risiken im Rahmen der wirtschaftlichen Entwicklung berücksichtigt. Risi-

ken bestehen darüber hinaus in der Korrektur einzelner Forderungen und den damit verbun-

denen Umsatzerlösen, die ebenfalls – soweit erkennbar – in der Plan-GuV berücksichtigt sind.  

 

Dortmund, 27. April 2015 

 

     
 

Der Präsident      Der Hauptgeschäftsführer 

Udo Dolezych      Reinhard Schulz 
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Bestätigungsvermerk 
 

 



 Bestätigungsvermerk 
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